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Steinreich

Fossilien und Versteinerungen:

Zu Stein geworden
Unter dem Motto »Steinreich« geben wir Ihnen in jedem Heft Internet-
adressen zu interessanten Themen rund um Naturstein an die Hand.
Unter www.natursteinonline.de (grauer Balken links, »Steinreich«) finden
Sie zusätzliche Informationen, u. a. für Kinder, und zusätzliche Links.

Jene ostgermanischen Stämme,
die von 400 n. Chr. an in Italien
eindrangen und Rom und seine

Bauwerke plünderten, sind, indem sie
»hausten wie die Vandalen«, als sprich-
wörtliche Kulturbanausen in die Ge-
schichte eingegangen. Dass so etwas
auch heute noch vorkommt, zeigt der
Fall der Grube Messel, die vor nicht
allzulanger Zeit als Müllgrube mit Ab-
fall verfüllt werden sollte, inzwischen
aber wegen ihrer Fossilien zum Welt-
erbe der Menschheit zählt. Im Hessi-
schen Landesmuseum Darmstadt fin-
det vom 28. März bis 30. September
eine Ausstellung zu den Versteine-
rungsfunden von Messel statt. Wir
nehmen das zum Anlass, um uns mit
den Stein gewordenen - versteinerten
- Lebensformen zu beschäftigen.
Als Fossilien gelten Stücke, die mehr
als 10 000 Jahre alt sind. Bei der Fossi-
lisation werden die ursprünglichen
Bestandteile zum Beispiel von Kno-
chen durch Mineralien ersetzt. Das

dauert Jahrmillionen und hat zur Vo-
raussetzung,dass zunächst das tote Tier
schnell im Schlamm versunken und
somit der Verwesung entzogen war
und dass zweitens der Prozess der
Steinwerdung ohne große Verwerfun-
gen ablaufen konnte.
Wahrlich ein Wunder ist es insofern,
wenn ein Skelett komplett erhalten
blieb. Derartige Funde lösen wissen-
schaftliche Sensationen aus, wie die
Exemplare des Urvogels Archäopteryx
aus dem Jurakalk oder der Riesensau-
rier im Berliner Naturkundemuseum,
der um 1910 am Tendaguru in Afrika
gefunden wurde.Die häufigsten Fossi-
lien sind jedoch klein und unspekta-
kulär, nämlich Reste von Muschel-
schalen oder von Kleinvieh wie
Schwämme oder Korallen.
Museen mit ausgestellten Fossilien
sind in Deutschland in jedem Land-
strich zu finden. Herausragend ist die
Dauerausstellung im Ruhrlandmuseum
Essen. Berühmt ist auch das Geiseltal-

museum in Halle, das Funde aus der
Braunkohlewelt zeigt. Besuchenswert
ist ferner das Juramuseum Eichstätt im
Altmühltal, das sich unter anderem
dem Solnhofener Plattenkalk mit sei-
nen Archäopteryx-Funden widmet.
Berühmt für Fossilien ist die Schwäbi-
sche Alb: Zu erwähnen ist der Geo-
park dort, die Saurier-Wandertour bei
Albstadt, das Muschelkalkmuseum In-
gelfingen und das Urwelt-Museum
Hauff in Holzmaden. Originell ist
auch die Ausstellung echs.pedition in
Hannover.
Das Atlas-Gebirge in Marokko mit der
Stadt Erfoud ist reich an so genanntem
Fossilienmarmor.
Steven Spielbergs Idee aus dem Film
Jurassic Parc,Dino-Erbgut aus blutsau-
genden Moskitos im Bernstein zu ge-
winnen und zu klonen, ist übrigens
technisch (bisher?) nicht möglich: Die
Saurier-DNA ist zu sehr beschädigt.
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